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Die Stadterhebung von Lan-
gen lois im Jahr 1925 war zu 
diesem Zeitpunkt kein Ein-
zelfall, vielmehr steht sie 
landesweit gesehen im Zu-
sammenhang mit einer Rei-
he anderer Stadterhebungen 
in den 1920er Jahren. Diese 
wurden in vielen Fällen auf 
Grund der historischen Be-
deutung, in anderen Fällen 
auch auf Grund der güns-
tigen wirtscha� lichen Ent-
wicklung der einzelnen Orte 
vorgenommen.
Erstmals wurde der Gedan-
ke einer Erhebung des Mark-
tes Langenlois zur Stadt in 
der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 16. Jänner 1920 
von Bürgermeister August 
Harrer vorgebracht und die 
Anforderungen, die an eine 
Stadtgemeinde gestellt wer-
den können, sind zu diesem 
Zeitpunkt erfüllt. Die Stadter-
hebungen zu dieser Zeit sind 
auch im Zusammenhang 
mit der Trennung Niederös-
terreichs von Wien im Jahr 
1922 zu sehen. Das größte 
Bundesland hatte damit kei-
ne eigene Landeshauptstadt, 
aber durch eine beachtliche 
Anzahl von Stadterhebungen 
konnte der Anteil der städti-
schen Bevölkerung im Ag-
rarland Niederösterreich an-
gehoben werden. 
Erst 1924 wird die Fra-
ge der Stadterhebung von 
Langenlois vom niederöster-
reichischen Landtag wieder 
aufgegriff en. Die Land-Zei-
tung berichtete kurz darauf 
über dieses Anliegen. „Die 
Marktgemeinde Langenlois 
im politischen Bezirk Krems 
ist der Mittelpunkt des größ-
ten geschlossenen Weinbau-
gebietes Niederösterreichs 
und der Sitz eines weitver-
zweigten Weinhandels. Der 
Ort hat ein reges Geschä� s-
leben und eine große Steuer-

leistung. Es ist daher der 
Wunsch sehr berechtigt, 
dass diese wirtscha� lichen 
Tatsachen durch die Erhe-
bung des ungefähr 5000 Ein-
wohner zählenden Marktes 
Langenlois zur Stadt auch 
äußerlich anerkannt wer-
den.“
Bürgermeister August Har-
rer konnte in der Gemeinde-
ratsitzung vom 13. Mai 1924 
berichten, dass im niederös-
terreichischen Landtag vom 
großdeutschen Abgeordne-
ten Dr. Viktor Mittermann 
ein Antrag auf Erhebung der 
Gemeinde Langenlois zur 
Stadt eingebracht wurde. 
Diesem Antrag werde sicher-
lich stattgegeben, erklärte 
Bürgermeister Harrer, sofern 
die Gemeindevertretung von 
Langenlois dies wünsche. 
Daraufhin wurde für den 18. 
Mai 1924 eine außerordentli-
che Sitzung des Gemeindera-
tes einberufen, welche  Bür-
germeister August Harrer 
folgendermaßen einleitete: 
„Den Hauptgegenstand der 
heutigen Sitzung bildet die 
Entscheidung über die Frage, 
ob unser Markt als solcher 
weiter bestehen oder zur 
Stadt erhoben werden soll. 

Die Bedingungen zur Erhe-
bung zur Stadt sind in unse-
rem Markte vorhanden.“ Bei 
der hierauf vorgenommenen 
Abstimmung enthielt sich 
ein Gemeinderat der Abstim-
mung, die übrigen anwesen-
den Gemeinderäte stimmten 
einhellig für die Erhebung 
des Marktes zur Stadt.
Man ho�  e, dass über die 
Stadterhebung bald eine 
positive Entscheidung erfol-
gen würde, um aber der an-
gestrebten Stadterhebung 
Nachdruck zu verleihen, be-
gab sich im Sommer 1924 
eine Abordnung des Gemein-
derates, angeführt von Bür-
germeister August Harrer 
nach Wien, sprach bei der 
niederösterreichischen Lan-
desregierung in der Angele-
genheit Stadterhebung vor 
und erhielt die Zusage für 
eine baldige Erledigung die-
ses Begehrens. Damit war 
das Verfahren zur Stadter-
hebung in Gang gesetzt wor-
den.
Im Spätherbst 1924 tauch-
te von Seiten des Landes 
unvermutet ein Hindernis 
für die Stadterhebung auf. 
Es hieß, dass entweder der 
Markt Langenlois allein – 

ohne Haindorf, das lediglich 
ein Dorf sei – zur Stadt erho-
ben werden könne, oder dass 
die ganze Ortsgemeinde, al-
so Haindorf mit Langenlois 
vereinigt, für eine Stadterhe-
bung in Frage käme. Dieser 
Erlass rief bei den Gemeinde-
räten Kopfschütteln hervor, 
denn Haindorf war bereits 
seit 1901 nach Langenlois 
eingemeindet.
Indessen standen Gemein-
deratswahlen (30. Novem-
ber 1924) an, aus denen der 
Wirtscha� sbesitzer Anton 
Wöber als Bürgermeister her-
vorging. Auch der neue Ge-
meinderat hatte sich mit der 
Frage der angestrebten Stadt-
erhebung zu beschä� igen.
Haindorf von der Stadterhe-
bung auszuschließen, wurde 
vehement zurückgewiesen 
und die Stadterhebung für 
die gesamte Gemeinde ver-
langt, denn die Haindorfer 
wollten auch Städter und 
nicht Vorstädter sein. Ein 
entsprechender Antrag wur-
de vom Gemeinderat am 19. 
Dezember 1924 angenom-
men und damit waren auch 
für die Landesregierung al-
le Hindernisse für die Stadt-
erhebung aus dem Weg ge-
räumt.
Endlich, am 20. Februar 
1925, beschloss die Bundes-
regierung in ihrer Minister-
ratssitzung die Erhebung 
des Marktes Langenlois zur 
Stadt. In der später ausge-
stellten Urkunde darüber 
heißt es:
Die Bundesregierung hat mit 
ihrem Beschlusse vom 20. 
Februar 1925 über die Bitte 
der Gemeindevertretung die 
Marktgemeinde Langenlois 
in Nieder-Österreich, nach 
vorheriger Einbeziehung der 
Ortscha�  Haindorf in die Ort-
scha�  Langenlois, zur Stadt-
gemeinde erhoben.
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